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Änderungen in der aktuellen Auflage 

 
Titel Die Mehrwertsteuer 

 
 

Auflage 17., überarbeitete Auflage 2025 

Code XS 004 

Artikelnummer 19397 

Ausgabe 17U25 

Datum   Februar 2026 
 
 

Position Beschreibung 

 
Plattform-
besteuerung 
Kap. 2.2.3, S. 29 

 
  Ohne Anwendung der befreiten Lieferung nach MWSTG Art. 23 Abs. 2 Ziff. 12 in    
  Verbindung mit MWSTV Art. 43a: Es handelt sich nicht um Ziffer 12, sondern Ziffer 13.  

 
Leistungen von 
Einrichtungen im 
Sozial und 
Pflegebereich 
Kap. 3.1.9, S. 56f 

 
Ausgenommene Leistungen von Spitex-Organisationen  
(Art. 21 Abs. 2 Ziff. 8 MWSTG): 
 
Die Steuerausnahme setzt nicht mehr voraus, dass von Spitex-Organisationen 
durchgeführte Untersuchungen und Pflegemassnahmen sowie Leistungen der 
Grundpflege ärztlich verordnet sind oder von einem Angehörigen eines Heil- und 
Pflegeberufs mit kantonaler Bewilligung erbracht werden.  
 

 
Leistungen von 
Reisebüros 
Kap. 3.1.33, S. 76 

 
Definition von Reisebüros 
(Art. 8 Abs. 2 Bst. b, 21 Abs. 2 Ziff. 31, Art. 29 Abs. 1ter MWSTG) 
 
Gemäss definitiv publizierter Praxis der ESTV gelten als Reisebüros: 
„Unternehmen, welche Reiseleistungen einkaufen und diese nach aussen hin in 
eigenem Namen anbieten und erbringen. Typischerweise sind dies Touroperators 
(Reiseveranstalter) oder Retailers (Wiederverkäufer der von Touroperators 
zusammengestellten Reisen). Solche Unternehmen handeln aufgrund der allgemeinen 
Geschäftsbedingungen grundsätzlich in eigenem Namen“  
(MWST-Branchen-Info 12, Ziff. 1.3). 
 
Der Zweck eines Unternehmens sowie der Umsatzanteil von Reiseleistungen am 
Gesamtumsatz sind für die Qualifikation als Reisebüro im Sinne der MWST nicht 
entscheidend.  
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Münz- und 
Feingold  
Kap. 6.4.1, S. 120 

 
Steuerbefreite Lieferungen im Inland sind seit 1.1.2025 neu in MWSTG Art. 23 Abs. 
2 Ziff. 12 im Gesetz geregelt (statt MWSTV Art. 44). 

 

 
Gemeinwesen 
Kap. 6.5.2 
Beispiel, S. 135 
 

 
  EvWXY AG und der Stiftung XYdorf sind gemäss MWSTG Art. 21 Abs. 2 Ziff. 28    
  Bst. c i. V. m. MWSTV Art. 38 Abs. 2 von der MWST ausgenommen. 

Steuerpflicht 
Kap. 6.6, S. 138 

  Beginn und Ende der Steuerpflicht sind in MWSTG Art. 14 sowie in MWSTG Art.    
  66 geregelt (An- und Abmeldung als steuerpflichtige Person).  

Fahrzeugnutzung 
Abb. 7.1.3, S. 156 

  Aktueller Referenzsatz: CHF 0.75/km seit 1.1.2026 pro privat gefahrenem Kilometer  
  (vorher: CHF 0.70/km) 

 
Unentgeldlich 
erbrachte 
Leistungen 
 Kap.  7.1.3, S. 156 

 
Zutrittskarten bis CHF 600 pro Kalenderjahr für kulturelle, sportliche und andere 
gesellschaftliche Anlässe. Im Lohnausweis sind lediglich Beiträge zu deklarieren, 
soweit sie CHF 600 übersteigen. 

Weihnachts-, Geburtstags- und ähnliche Naturalgeschenke bis CHF 600 pro 
Kalenderjahr. Wird die Limite überschritten, ist der ganze Betrag anzugeben. 

 
  Abzug fiktiver    
  Vorsteuer 

Kap. 10.2.1 
3. Abschnitt, S. 218 

 
  Neue Definition «individualisierbarer, beweglicher Gegenstand» 

Als individualisierbar gelten bewegliche Gegenstände, die bereits im Rahmen ihrer 
Herstellung (und nicht nachträglich) individuell gekennzeichnet wurden (z.B. 
Seriennummer) und somit eindeutig identifizierbar sind oder wenn sie als 
unvertretbare Sachen gelten, also gebrauchte oder individuell angefertigte 
Gegenstände oder wenn die Gegenstände aufgrund offensichtlicher Gegebenheiten 
optisch oder strukturell einzigartig sind. Dies muss sich aus Belegen oder 
anderen Beweismitteln ergeben. Gegenstände, die nach Mass oder Gewicht 
bemessen werden wie z.B. Alteisen gelten hingegen als vertretbare Gegenstände. 

 

 
  Korrektur des    
  Vorsteuerabzugs  
  mittels eigener  
  Berechnung 
  Kap.12.3.2, S. 249ff 

 
A] Methode „Teilzuordnung der Vorsteuer“ heisst neu: 

„Vorsteuerkorrektur auf den gemischt verwendeten Aufwendungen und 
 Investitionen im Verhältnis des Gesamtumsatzes“ 

 
B] Methode „Einheit der Leistung“ heisst neu: 

„Vorsteuerkorrektur auf den gemischt verwendeten Aufwendungen und 
 Investitionen im Verhältnis des bereinigten Gesamtumsatzes“ 
 
Der Begriff „Bruttogewinn“ wird durch „bereinigter Gesamtumsatz“ ersetzt, die 
Berechnung bleibt jedoch dieselbe. 

 
C] Methode „Umsatzschlüssel“ heisst neu: 

„Vorsteuerkorrektur auf sämtlichen Aufwendungen und Investitionen im Verhältnis 
 des Gesamtumsatzes“ 
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Vorsteuerkorrektur 
mit Hilfe von 
Pauschalen 
Kap.12.4, Abs. 3 & 5 
S. 255 

 
Voraussetzung für die Anwendung der Pauschalen 
Die unter Kapitel 12.4 erwähnten pauschalen Vorsteuerkorrekturmöglichkeiten 
können bei Nebentätigkeiten angewendet werden. 
 
Eine Nebentätigkeit liegt vor, wenn die steuerpflichtige Person glaubhaft machen 
kann, dass vom gesamten übrigen betrieblichen Aufwand zuzüglich allfälliger 
Vermögens- oder Immobilienverwaltungskosten von Dritten jeweils weniger als 10% 
auf die Kosten für die einzelnen Nebentätigkeiten entfallen. 

 
Der übrige betriebliche Aufwand umfasst im Sinne der Kontoklasse 6 des 
Kontenrahmens KMU: 
 

• Raumaufwand 
• Unterhalt, Reparaturen, Ersatz mobile Sachanlagen 
• Leasingaufwand mobile Sachanlagen 
• Fahrzeug- und Transportaufwand 
• Fahrzeugleasing und -mieten 
• Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 
• Energie- und Entsorgungsaufwand 
• Verwaltungsaufwand 
• Informatikaufwand inkl. Leasing 
• Werbeaufwand 
• Sonstiger betrieblicher Aufwand 
• Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Positionen des 

Anlagevermögens 
• Finanzaufwand 
• Vermögens- und Immobilienverwaltungskosten von Dritten 

 
Mit Anwendung der Pauschalen abgegoltene Korrekturen 
Mit den Pauschalen wird die erforderliche Vorsteuerkorrektur auf dem gemischt 
verwendeten übrigen betrieblichen Aufwand und dem übrigen Personalaufwand 
berechnet. Nicht mit der Pauschale abgedeckt sind Vorsteuerkorrekturen auf 
zugemietetem Personal, das für solche Nebentätigkeiten eingesetzt wird. 

 

 
Handel mit 
Wertpapieren 
Kap. 12.4.1 
1. und 3. Abschnitt, 
S. 256 

 
Kredite, Zinseinnahmen und Einnahmen aus dem Handel mit Wertpapieren 
Werden Umsätze z.B. aus Zinsen oder dem Verkauf von Wertpapieren erzielt, muss 
keine Vorsteuerkorrektur vorgenommen werden, wenn bei diesen Leistungen 
(Nebentätigkeit) die Umsätze CHF 250 000 pro Steuerperiode nicht übersteigen oder 
wenn die Verwaltung der Kredite und Wertschriften durch Dritte erfolgt. Wird aber der 
Grenzwert überschritten, kann die Vorsteuerkorrektur für den gemischt verwendeten 
übrigen betrieblichen Aufwand mit 0,02 % dieser Umsätze ermittelt werden. 
 
Die Antwort im Beispiel lautet neu: 
Es ist glaubhaft, dass es sich bei den Zinserträgen und den Umsätzen aus 
Wertschriftenverkäufen um Nebentätigkeiten handelt (Anteil am gesamten übrigen 
betrieblichen Aufwand < 10%). Deshalb darf die Pauschale grundsätzlich 
angewendet werden. Da die Einnahmen daraus nur CHF 11 000 betragen und der 
Grenzwert von CHF 250 000 nicht überschritten wird, ist keine Vorsteuerkorrektur 
vorzunehmen. 
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Verwaltung von 
Immobilien 
Kap. 12.4.2, S. 256 

 
Mietzinseinnahmen, für deren Versteuerung nicht optiert wird 
Betragen die nicht optierten Mieteinnahmen (Nebentätigkeit) mehr als CHF 70 000 
pro Steuerperiode, ist eine Vorsteuerkorrektur für den gemischt verwendeten 
übrigen betrieblichen Aufwand vorzunehmen. Diese kann pauschal mit 0.07% der 
von der Steuer ausgenommenen Mieteinnahmen (inkl. Nebenkosten) erfolgen. Keine 
Korrektur ist vorzunehmen, wenn die Mieteinnahmen weniger als CHF 70 000 
betragen oder die Verwaltung dieser Liegenschaften durch Dritte erfolgt. 

 

 
Veränderung 
des Kürzungs-
schlüssels 
Kap. 12.7.4, S. 265 

 
Zusätzliches Kapitel: 
Wenn sich die Höhe des Kürzungsschlüssels gegenüber der vorherigen 
Steuerperiode ändert, führt dies grundsätzlich nicht zu einer Korrektur analog einer 
Nutzungsänderung. Dies gilt auch dann, wenn Subventionen neu oder nicht mehr 
ausbezahlt werden. 
 
Bei Investitionen ist jedoch zu beachten, dass eine Vorsteuerkürzung infolge 
Subventionen zur Deckung des Betriebsdefizits (Kap. 12.7.2) oder sonstiger 
Subventionen (Kap. 12.7.3) zu einem sachgerechten Ergebnis führen muss. Weicht 
der Kürzungsschlüssel in der Steuerperiode der Investition gegenüber der ersten 
repräsentativen Steuerperiode nach dem Zeitpunkt des Abschlusses der Investition 
um mehr als 20 Prozentpunkte ab, darf ein sachgerechter Kürzungsschlüssel auf 
Basis einer oder gegebenenfalls mehrerer repräsentativen Steuerperiode(n) 
ermittelt werden. 
 
Beispiel: 
Ein Museum musste in den letzten Jahren aufgrund von Subventionszahlungen 
jeweils rund 30% der Vorsteuern kürzen. Im Jahr n-1 musste das Museumsgebäude 
saniert werden und war deswegen während sieben Monate geschlossen. Infolge der 
Mindereinnahmen aus Eintritten u.ä erhöht sich der Kürzungsschlüssel im Jahr der 
Sanierung auf 55%. Ab dem Folgejahr beträgt der Kürzungsschlüssel wieder rund 
30%. Eine Kürzung von 55% im Jahr der Sanierung, in dem sehr hohe Vorsteuern 
angefallen sind, wäre nicht sachgerecht. Das Theater darf also auf den 
Sanierungskosten den Kürzungsschlüssel von 30% anwenden. 
 

 
Zusammenfassung 
und Aufgabe 71 
Kap.12, S. 266 & 268 

 
A] Methode „Teilzuordnung der Vorsteuer“ heisst neu: 

„Vorsteuerkorrektur auf den gemischt verwendeten Aufwendungen und 
 Investitionen im Verhältnis des Gesamtumsatzes“ 

 
B] Methode „Einheit der Leistung“ heisst neu: „Vorsteuerkorrektur auf den 

gemischt verwendeten Aufwendungen und Investitionen im Verhältnis des 
bereinigten Gesamtumsatzes“. 
Der Begriff „Bruttogewinn“ wird durch „bereinigter Gesamtumsatz“ ersetzt, die 
Berechnung bleibt jedoch dieselbe. 

 
C] Methode „Umsatzschlüssel“ heisst neu: 

„Vorsteuerkorrektur auf sämtlichen Aufwendungen und Investitionen im Verhältnis 
 des Gesamtumsatzes“ 
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  MWST-Abrechnung 
  Kap. 17; S. 320 

 
  In der Tabelle zur MWST-Abrechnung lautet die richtige Ziffer 303 statt 302. 

   
  Meldeverfahren 
  Kap. 15 

 
Diverse Änderungen beim Meldeverfahren (Art. 38 MWSTG) 
 
Per 11.02.2025 hat die ESTV ihre komplett überarbeitete Praxis zum 
Meldeverfahren publiziert (MWST-Info 11). Die wichtigsten Änderungen sind: 
 

• Für die obligatorische Anwendung des Meldeverfahrens zwischen eng 
verbundenen Personen ist es nicht mehr relevant, ob die Übertragung 
steuerbar oder von der Steuer ausgenommen ist. Ausführungen in Kap. 
15.1.1 inkl. Beispiel, Abb.15-2 sowie die Zusammenfassung sind nicht mehr 
aktuell. 
 

• Bei der Prüfung, ob eine Übertragung eines Gesamt- oder Teilvermögens 
vorliegt, wird neu auf die Begriffe Betrieb und Teilbetrieb abgestellt. Vor 
allem die Begriffe und Ausführungen in Kap. 15.1.4 sind nicht mehr aktuell. 
Sie werden in der MWST-Info 11, Ziff. 3.3, folgendermassen definiert: 

 
 Eine Betriebs- oder Teilbetriebsübertragung i.S.v. Art. 38 Absatz 1 

Bst. b MWSTG liegt vor, wenn die Betriebsdefinition der direkten 
Bundessteuer (Kreisschreiben Nr. 5a der ESTV vom 1. Februar 
2022) erfüllt ist. 
 

 Betrieb: Organisatorisch-technischer Komplex von Vermögens-
werten, welcher für die unternehmerische Leistungserstellung eine 
relativ unabhängige, organische Einheit darstellt. 

 
 Teilbetrieb: Kleinster für sich lebensfähiger Organismus eines 

Unternehmens. 
 

 Ein Betrieb oder Teilbetrieb liegt dann vor, wenn kumulativ folgende 
Erfordernisse erfüllt sind: 

 
 Die Unternehmung erbringt Leistungen auf dem Markt oder an 

verbundene Unternehmen. 
 Die Unternehmung verfügt über Personal. 
 Der Personalaufwand steht in einem sachgerechten Verhältnis 

zum Ertrag. 
 

• Bei der obligatorischen Anwendung des Meldeverfahrens muss das 
Formular Nr. 764 von den beteiligten Parteien nicht mehr unterzeichnet 
werden. Die Ausführungen in Kap. 15.3 und die Zusammenfassung sind 
nicht mehr aktuell.  

 
• Auf dem Abrechnungsformular sowie auf dem Formular Nr. 764 muss der 

Veräusserungspreis deklariert werden. Als Veräusserungspreis gilt bei 
Vermögensübertragungen unter eng verbundenen Personen nach Art. 19 
oder 61 DBG das Total der Aktiven gemäss Übertragungsbilanz, in allen 
anderen Fällen der vereinbarte Kaufpreis (Ausführungen in Kap. 15.3 sind 
nicht mehr aktuell). 

 



Seite 6 von 6 

 

 

 
  Aufgabe 34, Lösung    
  letzter Absatz.  
  Seite 367 

 
  Autogarage Häfeli muss auf eine korrekte Deklaration aller durch Toni Füglister     
  bezahlten Kosten in der MWST-Abrechnung achten: 
  - Ziff. 200 Total CHF 1 020,  
  - Ziff. 910 (Betreibungskosten + Verzugszins) CHF 150 
  - Ziff. 301 für die Versteuerung Betrag von CHF 1 020 (brutto) oder CHF 943.55  (netto). 
 

 
  Aufgabe 45, Lösung      
  2. Absatz, S. 370 

 
  Mit neuem km-Ansatz ab 1.1.2026  
  2. Die Verwendung für geschäftliche Zwecke beträgt weniger als 50%, somit kann    
  die Pauschalregelung nicht angewandt werden. Da Frau Ziegler eine  
  Lohnausweisempfängerin ist, sind die privat gefahrenen Kilometer zum aktuellen   
  Referenzsatz von 0.75/km ab 1.1.2026 im Lohnausweis auszuweisen. Der Betrag 
  ist zu versteuern (MWSTV Art. 47 Abs. 2): 
 

 
  Aufgabe 76, Lösung 
  Kap. 14, S. 384 

 
  Die Ziffer der MWST-Abrechnung hat die Nummer 383 und nicht 382. 

 
  Aufgabe 77, Lösung 
  Kap. 14, S. 384 

 
  Die Ziffer der MWST-Abrechnung hat die Nummer 323 und nicht 322. 

 
  Aufgabe 78, Lösung 
  Kap. 14, S. 384 

 
  Die Ziffer der MWST-Abrechnung hat die Nummer 323 und nicht 322. 

 
  Aufgabe 90, Lösung 
  Kap. 14, S. 387 

 
  Änderungen der Gesetzesbezeichnungen: 
  A] Die MWST-Abrechnungen müssen im Normalfall quartalsweise ausgefüllt und    
  eingereicht werden (MWSTG Art. 35 Abs. 1). 

  B] Steuerpflichtige mit regelmässigen Vorsteuerüberschüssen können die  
  monatliche MWST-Abrechnung beantragen (MWSTG Art. 35 Abs. 1bis lit. a). 

  C] Steuerpflichtige, die mit Saldosteuersätzen abrechnen, müssen nur jedes    
  Semester eine MWST-Abrechnung einreichen (MWSTG Art. 35 Abs. 1).  
  Steuerpflichtige, die mit Pauschalsteuersätzen abrechnen, müssen die MWST- 
  Abrechnungen jedoch quartalsweise einreichen. 
 

 


